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Zu Fuß in die Waldeckschule

Stadt Singen und 
Mobilitätsteam setzen 
erste Maßnahmen um

Dass mehr Kinder zu Fuß kommen,
ist das Ziel, das die Waldeckschule
in einem ungewöhnlichen Projekt
verfolgt. Anlass ist die Vielzahl der
parkenden und rangierenden Autos
von Eltern, die in Stoßzeiten, sprich
zu Schulbeginn und Schulende, den
Verkehr in der Koloniestraße regel-
mäßig zum Erliegen bringen. Für zu
Fuß kommende Kinder stellt der Hol-
und Bringverkehr eine große Gefah-
renquelle dar.

Seit dem Winterhalbjahr hat ein
Team aus Schulleitung, engagierten
Eltern und Vertretern der Stadt Sin-
gen unter Leitung der Stadtplanerin
Stephanie Esch an einem Konzept
gefeilt, wie der Verkehr vor der
Schule besser geregelt oder am bes -
ten ganz vermieden werden kann.
Jetzt sind erste Maßnahmen sicht-
bar geworden. Die Koloniestraße
wurde zur Einbahnstraße erklärt,
Poller vor der Schule verhindern,
dass der Eingangsbereich und der
Gehweg zugeparkt werden. Unmit-
telbar vor der Schule kann man also
künftig nicht mehr ohne weiteres
parken. 

Als Ersatz sind Stellplätze am Park-
platz neben dem FC und an der Uh-
landstraße zur sogenannten Hol-
und Bringzone erklärt, von wo aus
die Kleinen in wenigen Minuten zu
Fuß zur Schule gelangen können. 

An drei Aktionstagen hat das Mobili-
tätsteam nun die Eltern zu Schulbe-
ginn und Schulende über die Neue-
rungen informiert. „Unser Ziel ist na-
türlich, dass die Eltern überhaupt
nicht mehr fahren, weil sie ihre Kin-
der unbesorgt zu Fuß auf den Weg
schicken können“ , so Stephanie
Esch. Gemeinsam mit den Eltern er-
arbeitet die Stadtplanerin daher ei-
nen Plan mit Schulwegen im Ein-
zugsbereich der Schule, auf denen
die Schüler unter weitgehender Ver-
meidung von Gefahrenstellen zur
Schule kommen können. 

Der Schulwegeplan soll den Eltern
ab dem nächsten Schuljahr als Hilfe-
stellung zum Einüben eines mög-
lichst sicheren Schulweges dienen.
Er ist eingebettet in ein ganzes Maß-
nahmenbündel für die Waldeckschu-
le. Dies reicht von der Aufklärung

der Eltern über entsprechende Un-
terrichtsbausteine in den Schulklas-
sen bis zur praktischen Verkehrser-
ziehung. 

Weiter ist geplant, den Bereich vor
der Schule noch kindgerechter und
auffälliger zu gestalten. „Wir stehen
mit dem Verkehrsministerium in
Kontakt, um aus der Waldeck-Schule
einen wirklichen Modellfall zu ma-
chen, der auch andere Schulen zur
Nachahmung anregt“ , so der städti-
sche Klimaschutzmanager Markus
Zipf.

Denn besonders Grundschulen wür-
den sich der Situation ausgesetzt
sehen, dass mehr Kinder mit dem
Auto gebracht werden als zu Fuß
kommen. Dabei seien die Schulbe-
zirke so gewählt, dass es im Grunde
alle Schüler zu Fuß schaffen könn-
ten.

Ein nicht unbedeutender Nebenef-
fekt des Projektes an der Waldeck-
schule lässt sich jetzt schon feststel-
len: Die Anlieger haben dort wieder
ein ruhigeres Leben. 

60 Seiten umfasst das jetzt erschie-
nene Programmheft zum 49. Ho-
hentwielfestival vom 21. bis 29. Juli
2018. Im Mittelpunkt der Vorschau
steht das komplette Programm des
vom Team der Stadthalle Singen or-
ganisierten Burgfests am Sonntag,
22. Juli, von 10 - 21 Uhr mit einge-
henden Beschreibungen. Der Ab-
laufplan zum Mitnehmen auf den
Berg ist diesmal schon beigelegt.
Das Burgfest bietet wieder 90 Stun-
den Kleinkunst und Musik an nur ei-
nem Tag auf 13 parallel bespielten
Bühnen in Deutschlands größter Fest -
ungsruine, eine Menge Mitmachak-
tionen für die Kinder, ein attraktives
Rahmenprogramm und eine vielfälti-
ge internationale Bewirtung. 

Natürlich gibt es auch so manches
über die Künstler zu lesen, die bei
den vier Konzerten von Vaddi Con-
certs auf dem Singener Hausberg
auftreten. Diesmal gastieren Schla-
gerbarde Dieter Thomas Kuhn und
Band am Samstag, 21. Juli, die Ex-

Bei der Waldeck-Schule soll eine sichere Gu
links) Mobilitätsmanagerin Stephanie Esch, 
tende Schulleiterin, gemeinsam mit engagier

Programmheft: Alle Informationen
zum 49. Hohentwielfestival

Das Aktionsbündnis unterm Ho-
hentwiel „Kompetent vor Ort“  lädt
zu einem Treffen am heutigen Mitt-
woch, 27. Juni, 15 Uhr, ins Rathaus
(Sitzungssaal Hohentwiel, 3. OG)

rater gegen
bilden. Sol

Treffen der Init

Nach dem Auftakt zu Singen im Takt
mit dem Blasmusikfestival und der
Nacht der Chöre feiert die Freiwilli-
ge Feuerwehr Singen weiter. Mit
dem 2. Singener Tattoo wird ein bun-
tes Fest geboten: außerge wöhn liche
Musik in einer außergewöhnlichen
Kulisse mit außergewöhnlichen Ef-
fekten.

Knapp 400 Musiker unterhalten das
Publikum mit einem Mix aus Dudel-
sackmusik, Tanz, Musik mit interna-
tionalen Einflüssen (darunter u.a.
eine Alphorngruppe) und Forma-
tionslauf mit hochkarätiger und in-
ternational bekannter Besetzung.
Dabei sind u.a. –neben regionalen
Größen –auch das Musikcorps der
Feuerwehr Großen-Linden und die
„Fascinating Drums“  aus Lippstadt.

Im großen Finale unterstützen Anita
& Alexandra Hofmann die Musiker
mit einer Gesangseinlage. 
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Amtliches und Stadtgeschehen

Kunstmuseum Singen

Sommerausstel lungen:
Kunst der 

klassischen Moderne
Mit den beiden Ausstellungen „Far -
be und Form. Maler und Bildhauer
der Nachkriegszeit am Bodensee.“
und „Walter Becker (1893-1984).
Traum und Wirklichkeit. Malerei und
Grafik“  setzt das Kunstmuseum das
Format seiner Sommerpräsentatio-
nen fort, die jeweils von Juli bis Sep-
tember den berühmten Höri-Künst -
lern, ihrem Umfeld und der Kunst
der klassischen Moderne am Bo-
densee vorbehalten werden. So sind
vom 8. Juli bis 16. September Werke
von Nachkriegszeit-Küstlern zu se-
hen –und vom 15. Juli bis 23. Sep-
tember ist eine Ausstellung dem
Maler Walter Becker gewidmet.

„Farbe und Form. Künstler der Nach -
kriegszeit am Bodensee.“  rückt die
einzigartige Sammlung von Werken
der Höri-Künstler, über die das Kunst -
museum verfügt, in den Fokus. Zu
sehen ist eine Auswahl von rund 80
Arbeiten aus dem umfassenden Be-
stand von Werken dieser Maler,
Grafiker oder Fotografen, die in der
Zeit von 1933 bis in die Nach kriegs -
zeit auf der Bodenseehalbinsel Höri
Zuflucht fanden. Gemälde, Aquarelle
und Grafiken von Max Ackermann,
Otto Dix, Erich Heckel, Curth Georg
Becker, Walter Herzger, Julius Bissier
sowie weiterer Künstler erwarten
die Besucher.

In die Ausstellung ein ge bettet ist
eine Sonderpräsentation von Plas-
tiken, zumeist Bronzen biblischer
und mythologischer Thematik des
Bildhauers Berthold Müller-Oerling-
hausen (1893-1979), der zu den

wenigen Bildhauern gehört, die am
Bodensee lebten. 

Parallel zur Sammlungsausstellung
präsentiert das Kunstmuseum mit
„Walter Becker (1893-1984). Traum
und Wirklichkeit“  eine Ausstellung,
die das noch nie umfassend ge zeig -
te Gesamtwerk des Malers, der zu
Zeiten der legendären „Singener
Kunstausstellungen“  in den 1950er
und -60er Jahren mit Einzelwerken
oft dokumentiert wurde und vor Ort
Spuren hinterlassen hat. 

Walter Becker, der „Musiker unter
den Expressionisten“  (Gerd Presler),
trat zuerst als expressionistischer
Grafiker und versierter Illustrator
her vor, bevor er sich Ende der 1920er
Jahre auch der Malerei zuwandte.

Zahlreiche stilistische Einflüsse ver-
arbeitend, schuf er ein kraftvoll far-
biges, expressiv gestaltetes Werk
ganz eigener Prägung, dessen Spann -
weite von stiller Melancholie bis zu
ungestümer Vitalität reicht. Über 90
Gemälde, Aquarelle und Grafiken,
meist Figurenbilder aus allen Schaf -
fens phasen, veranschaulichen Beckers
eigenständigen Beitrag zur Kunst
der Moderne im 20. Jahrhundert und
beleuchten die Biographie, Entwick-
lung und Rezeption seines Ge samt -
werks. 

Zu den beiden Ausstellungen finden
zahlreiche öffentliche Führungen statt.
An den Sonntagen, 22. Juli, 5. und
26. August, jeweils 11 Uhr bietet das
Kunstmuseum geführte Rund gänge
durch die Becker-Ausstellung an
sowie am Sonntag, 12. August, um
11 Uhr durch die Ausstellung von
Künstlern der Nachkriegszeit (Füh -
run gen für Gruppen gerne auf An-
frage). Gelegenheit zur kreativen Aus -
einandersetzung mit beiden Aus -
stel lungen bietet ein spezielles Pro-
gramm für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene.

Siehe auch Kasten.

Öffnungszeiten
Dienstag  bis Freitag:14 –18 Uhr,
Samstag und Sonntag:11 –17 Uhr, 
Feiertag: wie Wochentag

Eintritt
Einzel: 5 Euro (3 Euro ermäßigt),
Familie: 11 Euro bzw. 6 Euro (Kin-

der bis sieben Jahre frei), don -
ners tags: Eintritt frei. Alle Zugän-
ge im Kunstmuseum Singen sind
barrierefrei.
Kunstmuseum Singen, Ekkehard-
straße 10, Telefon 07731/85-271, 
kunstmuseum@singen.de
www.kunstmuseum-singen.de

Das Kunstmuseum Singen

Sommer-
ausstel-
lung im
Kunst-
museum
Singen:
Terzett II
von
Walter
Becker
(1893 –
1984).

Zwei neue Oberärzte am Klinikum Singen: Dr. J
Bodensee-Klinikum Singen, und der Radialoge
Fischer (rechts) ernannt. Dr. Bernhard Ciolek, C

Kl inikum ernen
„Wir brauchen Sie als gute Medizi-
ner und als gute Führungskräfte“ ,
mit diesen Worten hieß GLKN-Ge-
schäftsführer Peter Fischer zwei
junge Mediziner des Klinikums Sin-
gen in der Oberarztriege willkom-
men. Seine Glückwünsche zur
Ober arzternennung verband er mit
dem Wunsch an die beiden Ärzte,
sich mit innovativen Ideen im Unter-
nehmen einzubringen und an der
Entwicklung des Gesundheitsver-
bunds mitzuwirken. 

Zudem, so Fischer, komme den bei-
den neu ernannten Oberärzten
auch eine Vorbildfunktion gegen -

über Mitarb

Er forderte
fachlich, so
ein gutes B
mit sich der
aufgehoben

Zum Oberar
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Urologie am
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er im Augus
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An den Urlaub de
Sind die Ausweisdo

noch gültig?
Wer jetzt schon nachschaut, ob
seine Ausweisdokumente noch
gültig sind (bzw. wie lange), erspart
sich möglicherweise viel Stress
und Unannehmlichkeiten vor dem
Urlaub. Denn die Lie ferzeiten der
Bundesdruckerei in Berlin für Per-
sonalausweise und Reisepässe
betragen zwei bis vier Wochen. 

Im Falle eines Falles: Ausweis-
dokumente bitte rechtzeitig im
Bürgerzentrum (BÜZ) beantragen.

Dafür bitte persönlich vor spre -
chen und folgendes mitbringen: 

– den bisherigen Personal -
ausweis oder Reisepass

– ein aktuelles biometrisches
Passbild

– Gebühren 
Personalausweis unter 24 Jahre:

Personalau
28,80 Euro
Reisepass u
37,50 Euro
Reisepass ü
59 Euro 

Öffnungsze
Montag, D
Freitag 8 - 1
Donnerstag

Auch bitte
man verpfl
Ausweisdo
1 Absatz 1 d
sonalauswe
nischen Ide
jeweils gült

An sons ten h
nungs widr
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Stadtgeschehen

Komorni-Moski-Zbor und Männerchor Singen e.V.

30 Jahre grenzenlose 
Freundschaft:

Sänger aus Celje zu Gast
Seit dreißig Jahren sind der Kammer-
Männerchor Celje (Komorni-Moski-
Zbor Celje) und der Männerchor
Konkordia, heute Männerchor Sin-
gen e.V., freundschaftlich verbun-
den. Ein solches Jubiläum gilt es zu
feiern. Und so lud der Männerchor
Singen kurzerhand den Kammerchor
Celje zur Singener Nacht der Chöre
ein. 

Der Freitag stand im Zeichen des
Sightseeings. Die Stadtführung durch
Rottweil zeigte den Celjanern und
Gastgebern die schönen Ecken der
ältesten Stadt Baden-Württem-
bergs. Nach dem Mittagessen ging
es zum Thyssen-Testturm, bevor die
Heimfahrt angetreten wurde. Denn
man wollte rechtzeitig zum Beginn
des Kinder- und Jugendchorfestivals
auf dem Singener Rathausplatz sein. 

Im Mittelpunkt aber stand der Jubi-
läumsabend im Bürgersaal. Die Gäs-

te aus Celje und die Männer des Sin-
gener Chores ließen keinen Zweifel
daran, dass sich hier Freunde be-
gegnen. Nach einer kurzen musikali-
schen Begrüßung durch den Män-
nerchor hieß Vorsitzender Gerhard
Bumiller alle Gäste willkommen, be-
vor Singens Oberbürgermeister
Bernd Häusler seine Festrede hielt.
Kurz und prägnant zeichnete der OB
die Geschichte der Partnerschaft
zwischen den Chören und den Städ-
ten Singen und Celje nach.

Die Chöre präsentierten danach ein
Konzert, das die Individualität und
Qualität beider Gesangsformationen
unter Beweis stellte. Die 150 gelade-
nen Gäste quittierten dies mit gro-
ßem Applaus. Geschenke wurden
überreicht. Es gab beim anschlie-
ßenden Stehempfang Gelegenheit,
sich auszutauschen. 

Bis zum Abend hatten die Celjaner

Zeit, um in Singen zu bummeln,
Freunde aus vergangenen Zeiten zu
besuchen, zum Beispiel im „Haus
am Hohentwiel“ . – Auch das gehört
zur Geschichte einer Freundschaft.

Und dann die Singener Nacht der
Chöre: Der Kammerchor aus Celje
war eine Bereicherung und er kann
für sich schon fast beanspruchen,
ein Singener Chor zu sein, hat er hier
doch mittlerweile über 15 Mal mit
großem Erfolg konzertiert. Dass die
Freunde aus Celje mit den Singenern
auch nach dem Konzert noch viele
Lieder sangen, versteht sich von
selbst. Und alle sind überzeugt: Sin-
gen in Singen ist in!

Nach ereignisreichen Tagen fuhren
die Gäste am Sonntag wieder in ihre
Heimat Slowenien zurück. Die Ein-
ladung an den Männerchor steht:
Voraussichtlich geht es vom 3. bis 6.
Oktober 2019 nach Celje.

Monate intensiver Vorarbeit wur-
den belohnt: Bei optimalem Wetter
sangen sich die Singener Chöre auf
dem Rathausplatz in die Herzen von
über 800 Zuhörern. Unter Feder-

dieser Seite). Und nicht nur die
Vielfalt der Chorpräsentationen
sorgte für Kurzweil, sondern auch
die Moderation von Stephan Glunk
und Mateja Ajdnik Korosec.

Nunmehr erlebte
man ein fröhliches
Konzertpublikum,
das auch gerne das
Catering-Angebot

Frauenchors zeigte der Männer-
chor Singen, dass er auch fetzige
moderne Rhythmen beherrscht.
Dann präsentierte der Kammer-
chor aus Celje die ganze Band brei -

listen und 
men- bzw. W
Bumiller vo
sprach Cath
men aller C

Erste Nacht der Chöre ein grandioser Erfolg

Feuerwehrkommandant Andreas
Egger stellte in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats die Jahres-

bilanz 2017 vor. Es
sei ein starkes Ein-
satzaufkommen im
letzten Jahr zu ver-
zeichnen gewesen,
so Egger in seinem
Bericht. 455 Ein-
sätze waren es ins-
gesamt, darunter
119 Brände, und
174 fielen in den

Bereich der technischen Hilfe. 150
Fehlalarme hat es im letzten Jahr
gegeben – diese machten rund ein
Drittel der geleisteten Einsätze. 

Insgesamt verzeichnete man im
Vergleich zum Vorjahr einen Rück-
gang von 15 Prozent bei den Einsät-
zen. Grund: die wenigen Unwetter
auf Singener Gemarkung. Bei den
Bränden habe es aber eine Zunah-
me von 30 Prozent gegeben, so der
Feuerwehrkommandant. 

Die Freiwillige Feuerwehr in Singen
hat insgesamt 482 aktive Angehöri-

ge. Trotz linearem Anstieg der Ein-
sätze in den letzten fünf Jahren sei
die Personaldecke gleichgeblieben.
Egger befürchtet eine weitere Zu-
nahme der Einsätze. Dafür brauche
man mehr Leute, gab er zu beden-
ken.

Bei der Ausrüstung wurden im letz-

ten Jahr eine neue Drehleiter und
ein Tanklöschfahrzeug in Dienst ge-
nommen. Außerdem sind nun alle
Fahrzeuge mit Wärmebildkameras
für das Erkennen von Glutnestern
sowie mit automatischen Defibrilla-
toren ausgerüstet. Dies sei ein Al-
leinstellungsmerkmal im Landkreis,
betonte Egger. 

Kommandant zieht Jahresbilanz
der Feuerwehr Singen

In der jüngsten Gemeindertssitzung ging es auch um die Jahresbi-
lanz 2017 der Freiwilligen Feuerwehr Singen.

Ab September bieten die Behinder-
tenbeauftragten der Stadt Singen,
Helga Schwall und Klaus Wolf, je-
den ersten Dienstag im Monat von
10 bis 11.30 Uhr Beratungsstunden
in den barrierefreien Räumen des
Stadtseniorenrats (Markt pas sa ge/
ne ben der Tourist-information) an.
Die nächsten Termine: Dienstag, 4.
September und 2. Oktober. 

Interessierte erhalten Informationen

zum Schwe
blauen Pa
zum Eurosc

Außerdem 
Behinderte
terwegs“  fü
densee. 

Weitere Info
07731/4757
behinderten
oder info@b

Ab Septemb
Beratungsstun

für alle Behind

Herzlicher Empfang mit Oberbürgermeister B
Gäste aus der Partnerstadt Celje: Der Komor
Einladung des Männerchors Singen mit Freude
Gerhard Bumiller (großes Bild, rechts) und M
des Celjer Chors, links) besiegelten einmal m
der beiden Chöre. Gemeinsam und alleine ga
freunde viele Kostproben ihres überragenden K
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Nachbarschaftshilfe
Die nördlichen Stadtteile Singens
bauen eine gemeinsame Nachbar-
schaftshilfe auf. Ortsvorsteher Wolf-
gang Werkmeister informiert alle In-
teressierten am Mittwoch, 4. Juli, um
19 Uhr im Gemeindehaus.

Seniorennachmittag
Der monatliche Nachmittag der Se-
niorengruppe findet am Donnerstag,
28. Juni, um 15 Uhr im Gasthaus
„Adler“  statt. Alle Seniorinnen und
Senioren sind herzlich eingeladen.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 28. Juni, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 29. Juni, 19 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 30. Juni, 12.30 Uhr:
Hochzeitsgottesdienst

Sonntag, 1. Juli, 10.30 Uhr:
Hl. Messe anlässlich des Aachfestes
auf dem Festplatz
Dienstag, 3. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe

Blaue Tonne
Dienstag, 3. Juli: Blaue Tonne

Aachfest
Der Musikverein Harmonie Beuren
lädt zur Eröffnung des Aachfestes
mit Bierabend in Lederhosen und
Dirndl am Freitag, 29. Juni, ab 18 Uhr
ein. Ein Gottesdienst mit Pfarrer
Engelbert Ruf findet am Sonntag, 1.
Juli, um 10.30 Uhr auf der Aachbüh-
ne statt; das musikalische Unterhal-
tungsprogramm beginnt um 11.30
Uhr. Handwerkerhock: Montag, 2.
Juli, ab 17 Uhr. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 27. Juni,
um 19.30 Uhr im Sitzungszimmer
des Rathauses Bohlingen statt. Ta-
gesordnung: 1. Baugesuche. Ände-
rungen und Ergänzungen bleiben
vorbehalten und sind an der Be-
kanntmachungstafel einsehbar.

Gelbe Säcke
Dienstag, 3. Juli: Gelber Sack

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 3. Juli: Papiertonne

Pfandflaschen-Sammlung
der KiTa Friedingen-Hausen

Die Pfandflaschen-Aktion findet am
Donnerstag, 5. Juli, statt. Bitte die
Pfandflaschen vor die Haustüre stel-
len. Diese werden von den Kindern
dann eingesammelt. Bei schlechtem

Wetter findet die Aktion am Freitag,
6. Juli, statt. Dann aber auch bei
schlechtem Wetter. Vom Erlös kön-
nen neue Spielgeräte angeschafft
werden. Die KiTa-Kinder freuen sich
auf viele Flaschen zum Sammeln. 

Kaffee- und Spielenachmittag
Ein Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 5. Juli, um
14.30 Uhr in der Unterkirche statt.

Gottesdienst 
Sonntag, 1. Juli, 10.30 Uhr: Wortgot-
tesfeier mit Kommunion 

Bürgercafé
Donnerstag, 28. Juni, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag
Dienstag, 3. Juli, 19 Uhr:
Kartenspielabend

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, 1. Juli, 10.30 Uhr:
Heilige Messe.

Sport Müller-Teamcup
Das große Jugendfußball-Turnier um
den „Sport Müller-Teamcup“  findet
vom 6. bis 8. Juli auf dem Sportge-
lände statt. Für Bewirtung ist ge-
sorgt. Der Sportverein freut sich auf
viele Besucher. 

Seniorentreff im Juli 
Der Monatshock der Seniorengrup-
pe findet am Donnerstag, 5. Juli, um
14.30 Uhr im Landgasthof „Bohl“
statt. 

Clubheim-Pächter gesucht
Der Sportverein Hausen sucht ab 1.
Juli einen neuen Pächter für sein Ver-
einsheim in der Eichenhalle. Nähere
Informationen unter
1.Vorstand@svhausen.de

Pfandflaschen-Aktion
Die Pfandflaschen-Sammelaktion der
KiTa Friedingen-Hausen findet am
Donnerstag, 5. Juli, statt. Die Fla-
schen einfach mit oder ohne Kästen

vor der Haustüre deponieren, so
dass sie von den Kindern eingesam-
melt werden können. Mit dem Erlös
werden neue Spielgeräte ange-
schafft. Bei schlechter Witterung fin-
det die Aktion am Freitag, 6. Juli,
statt.

Sprechstunde des
Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunde im Rat-
haus: 
–Montag, 2. Juli, 13 - 14 Uhr
und nach Vereinbarung. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 4. Juli: Blaue Tonnen

Veranstaltungen des
Seniorenkreises

Die Zusammenkunft der Senioren-
gruppe findet am Dienstag, 3. Juli,
um 14 Uhr in der Unterkirche statt. 

„Am und auf dem Titisee“  heißt das
Ausflugsziel mit Schifffahrt am

Dienstag, 17
Uhr am Feu
gen telefoni
lefon 45499
Telefon 475
willkommen

St. J
Freitag, 29. 
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. M
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Ortsteile und Kunstverein Singen

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

"

• Feuerwehr/ Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/ 888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180/ 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/ 19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180/ 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180/ 6075312

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

( 07731/ 890
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr

Das Kunstprojekt „Komm und
Guck“  wurde bereits zum zweiten
Mal vom Kunstverein Singen or-
ganisiert; es findet noch bis zum
8. Juli statt. Die Idee ist unverän-
dert: Eine Professorin oder ein
Professor wird eingeladen, um
mit von ihnen ausgewählten Stu-
dierenden auf unsere Stadt, auf
unsere Kultur zu reagieren, zu
agieren und zu intervenieren. 

Zu Gast sind in diesem Jahr sechs
Studierende der Klasse von Prof.
Ute Heuer –Malerin und Spre -
che rin des Studienschwerpunk-
tes Experimentelle Gestaltung
der Hoch schule Hannover. Mit
freund licher Unterstützung der
Solarcomplex AGwollen sie in den
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